
- 2 1  -

Jb e r.1 9 8 3 Hoch schuls chw e Ppkt. 81 5 ,  8.2 1- 36, Gra z  1 9 8 4 

Teilproj ekt 1 5 /06 : 

EIN SAURER� MESOZOISCHER METAVULKANIT (EDWEINGNEIS) DER 
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B . HOLUB , R . MARSCHALLINGER & V . HÖCK 
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1 .  EINLEITUNG 

In den mittleren Hohen Tauern konnten in let zter Z e it 

im Rahmen sys tematischer petrograph i scher und geochemi ­

scher Untersuchungen an me sozoi schen , der Bündnerschie­

ferformat ion zugehörigen Ultrabas i ten und Metabas i ten 

dre i größere Züge ( I  - I I I ) ausgeschi eden und geoche­

mi sch charakteris iert werden ( HÖCK 1 9 80 , HÖCK & MILLER 

1 9 80 , HÖCK 1 9 8 3 ) . 

Davon ze igen 2 Z üge ( I  und I I )  typische Charakte r i s t ika 

ophiol ith i scher Abfolgen , in welchen die Metaba s ite 

in gerade zu ideal er We i se Oz eanbodenbasal ten ent­

sprechen ( HÖCK 1 98 3 ) . Im a l lgeme inen wi rd die ophio­

lith i sche Eruptivabfolge ( Pra s in ite ) von Me tasedimenten , 

näml ich Kalkgl immerschiefern überlagert , wobei an e in i ­

gen S tel len etwa i m  Be re ich Kitz s te inhorn- Stubachtal 

( Zug I I )  ger ingmächtige Quarz i te ( ehemal ige chert s ? )  

zwi s chen Prasiniten und Kalkgl immerschiefern l iegen . Im 

Abschni tt de s Se idlwinkltales hingegen l iegt e in hel l er , 

saurer Gne i s  auf den Prasiniten de s Zuges I I , der in 

se inem Hangenden wiede rum von Qua r z i ten überlagert wird . 

Von G . F RASL ( 1 9 5 2 )  wurde dieser Gne i s  erstmal s  kur z 

petrographi sch be schrieben , nach der in seinem Verbrei­

tungsgeb iet gel egenen Edwe inalm als " Edweingne i s "  be­

ze ichnet und aufgrund der engen Verbindung mit den darunter 

l i egenden Pras initen durchaus zu Recht als nachtriadi sch 

e ingestuf t .  



Das Vorkommen der Gneis e  vom Typus Edweinalm dürf te in den 

mi ttleren Hohen Tauern vermutlich auf den Bere i ch des Seidl­

wink ltales bes chränk t sein . Verglei chbare wei tere Vorkom­

men konnten b i s l ang trotz systematischer Suche nicht ge­

funden we rden . Ob ein von HOLZER 1 9 5 3  aus dem Geb i e t  des 

Müh lbach tales beschriebener Alb i tgne i s  tatsäch lich dem 

Edweingneis ents pri cht , wie dies HOLZER in seiner Beschrei­

bung vermute t, mu ß noch überprüft werden . 

2 VERBRE ITUN G UND ABGREN ZUNG DES EDWEINGNEI SES 

Der bis zu maximal 1 50 m mächtige Gne i s zug ist an beiden 

Talflanken de s Seidlwink ltales aufges ch loss e n  und e rs treckt 

s i ch vom Bere i ch W der Königstu lalm entlang der W-F lanke 

bis au f 1 3 50 m ,  wo seine For tset zung durch Quartär ver­

deckt i s t .  Auf der nord schauenden Talse i te läßt er s ich 

von ca . 1 500 m S eehöhe Ri ch tung SSW bis ins Edweinkar 

verfolgen ( Abb . 1 ) . 

Der gesamte Z ug des Edwei ngneises bes teht größtente i l s  

aus s ehr sauren , hel len Varianten und wei s t  e i ne n  unre­

ge lmä ßigen Lagenbau auf : b i s  zu mehrere m mächtige , he ll­

graue Lagen wechse ln aprupt mi t b i s  zu dm-brei ten dunkel­

grünen Lagen . Diese Form der Wechse l lagerung kann b i s  in 

den ero-Bere i ch gehen , s oda ß das Ges tein auch im Hand­

s tück gebändert erscheint . 

Berei ts im Ge lände hebe s i ch der Edweingneis durch s eine 

Verwi tterungs form deutlich von seinen N achbarge s teinen ab . 

Er zerfä l l t  zu rn-großen , s char fkantigen B löcken und i s t  

s tark wandbi ldend ( vg l . auch FRASL 1 9 5 2 ) . 

Im al lgeme i nen liegt de r Edwe ingne i s  unmi tte lbar auf den 

Pras ini ten , ledi g l i ch an den topographi sch tie f s ten S te l­

len der beiden Talf lanken ( Abb . 1 )  liege n  S chwarzphy l li te 

un ter den Gnei sen . Daß die Grenze in diesem Bereich tek­

ton i s ch sein könnte , zeigen z ah lrei che geringmächtige E in­

s chaltungen von Grünges teinslinsen in Gren znähe . Uber den 

Pras ini ten i s t  die Gren ze scharf und ohne Ubergänge , der 
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unmi tte lbare Grenzbere i ch i s t  j edoch s tark ver f a l te t  und 

s te l lenwe i s e  f inden sich im Pras i n i t  in Grenznähe ern­

bre i te , helle Schli eren , we lche petrographi sch s tarke Ähn­

lichkei ten zu den he llen Edweingnei s lagen aufwe i s en . Die 

Verbandsverhäl tn i s s e  s cheinen primär zu sei n .  

Das Hangende bi lden Karbonatquar zi te ,  deren Grenzbereich 

mi t den Gnei s en s tark tekton i s iert und im cm-Bereich ver­

f a l te t  i s t .  

3 .  PETROGRAPHI E 

Wie berei ts e rwähnt , i s t  der Edweingneis zug petropraph i s ch 

nich t  e inhe i t lich aufgebaut , sondern durch E i nschaltung 

bas ischer Lagen und S ch lieren gekenn zeichne t . Diese ru­

fen e ine z .  T .  markante Bänderung hervor , spe z i e l l dort , 

wo die Me tabas i te im cm- Bereich mi t sauren Gnei s lagen 

wechse ln .  Dementsprechend müs sen neben dem i n  s i ch recht 

homogenen Edwe i ngne i s  noch bas i s chere Ge s te i ne , d i e  i .  a .  

quarzarm oder quarz frei sind , pe trographi sch abgetrennt 

werden . S i e  werden im folgenden als ' bas i sch e  Lagen ' be­

zeichnet , um s i e  von den Pras ini te n ,  we lche den Edwein­

gne i s  unterlagern und e inen Tei l  des Z ugens I I  dars tel­

len , ab zu trennen .  

A .  Edwei ngnei s  

Es hande l t  sich um typische Gne i s e  mi t e i ne r  F arbvariation 

von hel lgrau bis he l lgrün , quarzre ichere Typen werden auch 

wei ßgrau . Feinkörnige , mas s i g  und nur leicht gerege l te 

Vari anten wechseln mit deutlich gereg e l ten , te i ls leich t  

sch l i erigen und f lasrigen Typen . Auf f a l lend i s t  d i e  o f t  

schon i m  Hands tück erkennbare Erz führung und d i e  Anreiche­

rung von Chlor i t  und Epidot in undeutlichen gründ lichen 

Schlieren . Spe z i e l l  in den f lasrigen Typen kommt es zur 

Anreicherung von Quar z und Epidot in gutgerege l ten , läng­

lichen Linsen . 
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Tabe lle 1 :  Modalbes tände ausgewäh l ter Dünnsch li f fe aus den 

Edwe ingnei sen 

Probe Q Ab Ep/K l z  Chl Hgl Karb B i  Amph Gt Ti Ap 

1 1 4 2  4 2  5 2 7 1 X X X 

2 5  3 9  4 3  5 5 7 X X X X X 

3 7  3 3  4 3  7 7 9 X X X X 

40 2 9  4 6  1 0  7 7 1 X X X X 

50 4 1  4 3  X 1 0  6 X X X X 

5 1  3 4  4 7  6 6 7 X x _ x  X 

6 4  3 6  3 8  9 8 8 X X X X 

6 5  40 3 6  8 8 4 1 1 2 X X 

6 6  4 6  3 7  2 1 1 4 X X X 

6 8  1 4  4 4  9 1 6  1 1  1 X X X X 

1 2 5 3 3  3 9  X 2 2 3  1 X 2 X 

Angaben i n  Vo l . % ,  j e  2000 ausge zäh lte Punkte 

x = ak zessori s ch vorhanden 

Erz 

x 
X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

5 

X 

Ein al lgemeines Charakteris tikum der Gne i s e  i s t  das fei nkör­

nige P flas ter aus Quar z und Albi t ,  wobei beide zusammen 

mehr als 80 Vo l . %  e rrei chen können . Das Mengenverhältni s 

beider Minerale beträgt unge fähr 1 : 1 ,  mei s t  überwiegt 

j edoch Albi t .  In größeren Mengen können noch Muscovi t ,  

Epidot/K linozoi s i t  und Ch lor i t  auftreten , die in E i n zel­

fällen j ewe i l s  auch über 1 0  Vol . %  erreichen können ( T ab . 1 ) . 

Z onare Epidotminerale , Chlori t ,  Biotit und Muscovi t s i nd , 

mei s t  leicht nach s gerege lt und F altung im cm- Bereich 

nachzei chnend , in das Quar z- Alb i tp f las ter einge lagert . 

Ak zess orien wie T i tani t ,  Apati t ,  Granat , K arbona te und 

E r z phasen ( I lmeni t ,  Magneti t) s ind wahl los vers treut . 

Alb i t  ( An 0 5 )  liegt in der typischen Bal lenform vor und 

hat e i n  gerege l tes Interngefüge aus Epidotminerale n ,  

Ti tani t ,  Ch lor i t  und H e l lg limmer . Dieses Internge füge 
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deutet noch das a l te s an . Die pos tki nemati s che Rekristal­

lis ation hat dieses a l te s außerh a lb der Bal lenalbi te wei t­

gehend verschleiert . 

In den m as s igen Edweingne i s typen s ind die Minerale rech t  

homogen verte i lt und kaum gerege l t ,  in den schli erigen 

Typen kommt es zur Anreicherung von Ch lori t und Epido t  

in undeutlichen S trei fen und in d e n  f lasrigen Varietäten 

s ind Quarz b zw .  Epidot in teils monomi ni erali schen , bis 

mehrere mm großen Linsen angeichert . 

B .  Bas i sche Lagen im Edweingneis 

Im Hands tück lass en s i ch mass ige von eher schie frigen Typen 

unterscheiden , d i e  F arbe i s t mei s t  ein s chmutziges Dunkel­

grün ( hervorgerufen durch den hohen Ch lori tgehal t ,  s i ehe 

Tab . 2 } . S chon im Hands tück fäl l t  die s tarke Erz führung 

auf . 

Tabe lle 2 :  Modalbestände e i ni ge r  b as i s cher Lagen 

Probe Q Ab Ep/K l z  Chl Hgl Karb Bi Amph Gt Ti Ap E r z  

3 4  1 2  3 7  1 3 4  9 1 1 5 

4 9  X 4 1  1 1  2 3  X 1 3 9 1 2 9 

70 1 0  3 1  9 3 7  X 5 X 2 1 5 

Angaben in Vol . % ,  j e  2000 ausgezäh l te Punk te 

x = akze ss or i s ch vorhanden 

In einer fei nverfi l z ten , oft gutgerege l ten Grundmasse aus 

Ch lori t ,  Epidot , untergeordne t Quarz und Amphibol ( Tremo­

lit- Ak ti no l i t )  liegen Bal lena lbi te , Erze und se ltener 

Bioti te . 

Alb i t  und Ch lorit machen zusammen etwa 70 Vo l . %  aus , das 

Mengenverhäl tnis i s t  etwa 1 : 1 .  I n  grö ße ren Mengen vor­

handen sind noch Quar z und Epidotminerale b zw .  Er z ;  Amphi­

bol und Biotit s i nd in manchen P roben b i s  zu 9 Vol . %  an-
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gere i chert , fehlen in anderen j edoch vö llig ( Tab.2 ) . 

D as I n ternge füge der Albi te (An OS), das aus Epidotrni ne­

ralen , Ti tani t und Erzphasen bes teh t ,  i s t  s tark gerege lt 

und unverlegt gegenüber dem Externge füge . Quarz zeigt 

keine undulöse Aus löschung , die Phyllos i likate wachsen 

oft quer über das s :  so ergibt s i ch das B i ld einer pos t­

kinemati s chen H aupt kri s tallisation . Die Epidotmi nerale 

s i nd wie im Edweingnei s  zonar gebaut , bei den Er zphasen 

hande lt e s  s i ch um Magneti t .  Ak zes sorien wie Apati t ,  

Ti tani t ,  Turmalin , Granat und Karbonate s ind wah llos 

vers treut . 

C Prasini te 

Di e dunke lgrünen Ges teine s ind feinkörnig und mas sig , in 

manchen Partien kann man s chon im H ands tück herausgewi t­

ter te Pseudomorphosen nach Lawson i t  erkennen . Abges ehen 

von cm- bre i ten d i f fusen Schlieren , we lche durch Anrei­

cherung von Epidot und manchmal auch K arbonat zus tande­

kommen , s ind die Pras ini te recht e i nhei tli.che und homo­

gene Ges te i ne . 

Tab e l le 3 :  Modalbes tände von Pras initen 

Probe Q Ab Ep/ K l z  Chl Hgl Karb Bi Amph Gt Ti Ap Erz 

1 0  X 30 

H 75 X 2 9  

1 9  

20 

1 4  

1 3 

2 8  

30 

Angaben in Vol . % ,  j e  2000 ausge zäh l te Punk te 

x = ak zes sori s ch vorh anden . 

9 

9 

X 

I n  einer feinfi l zigen , tei ls bis in den mm- Berei ch ver­

falteten Grundmas se aus Amph ibol , Ch lori t ,  zornar gebau­

tem Epidot/K linozoi s i t  und T i tani t liegen Bal lenalbi te 

( An OS). Aus der feinkörnigen Grundmas se heben s i ch die 
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te i ls leicht ge läng ten Laws onitps eudomorphosen gut ab , 

we lche als gu t erhaltene Rhomboeder vorliegen und mi t 

Epidotmi neralen , Karbonat und Chlorit ge fül l t  s ind ( FRY 

1 9 7 3 ,  HÖCK 1 9 80 } . Die in Tab . 3 ange führten Modalbes tände 

fallen i n  die typi s che Vari ationsbrei te anderer Pras ini te 

der Z üge I und I I , ledig lich der Geha lt an T i tani t i s t  

s i gni fikant höher . Alb i t  und Amphibol liegen zu glei chen 

Tei len vor und bauen d as Ges te in zu 60 Vol . %  auf . Wei tere 

Hauptgemengte i l e  s ind Epidot und Ch lori t ,  ebenso Ti tani t .  

Albi t hat ein deutlich gerege lte s  I nternge füge von Epidot , 

Amph ibol und Ti tani t .  Auch das Pras i n itgefüge deutet auf 

pos tkinemati s che Hauptkri s ta l l i s ation 

4 .  CHEMI SMUS DES EDWEINGNE I S ZUGES UND DE R UNTERLAGERNDEN 

PRAS INITE 

Chemi sche Analyse n  des Edwei ngne i s es , s e i ner b a s i s chen 

Ein lagerungen und der unterlagernden Pras inite s ind in 

Tab . 4 zus ammenges te l lt . 

Der Edwe ingne i s  zeigt hohe S io2 -Geha l te von 6 9  - 7 9  Gew . % ;  

MgO ( 0 , 4 - 1 , 2 % }  und Cao (0 , 7 - 2 , 7 % }  s ind niedrig . Die Na2o­

Kon zentrationen von 4 - 6 %  s i nd gegenüber dem K 2o ( 0 , 2  -

1 , 1 % } hoch , woraus s i ch Na2o;K 2o - Verhältn i s s e  größer 3 , 5  

ergeben . Die Gehalte an Spurene lementen mi t mei s t  3 - 4  ppm 

Nb , 9 4- 2 9 7  ppm Z r  und 2 2- 3 3  ppm Y s ind mit den Pras ini ten 

des Z uges II vergleichbar . Rb ( 7  - 2 9  ppm} und Sr ( 1 3 5 -

2 4 7  ppm } liegen deutl ich höher . I ns ge s amt wei s t  der Edwei n­

gnei s  eine recht einhei t l i che Z us ammens etzung auf und ent­

spricht in seinen Haupte lementen Na - Rhyo li then .  

Die b as i s chen Lagen im Edwei ngne is ze igen mi t Si02 - Ge­

halten von 42 - 5 6 %  eine gro ße Vari ationsbre i te . Der T i0 2 -

Gehalt mi t b i s  über 3 %  und der FeOtot- Geh alt mi t b i s  zu 

2 3 % schwanken in re cht we i ten Grenzen und s ind z . T .  deut­

lich Fe- und Ti- rei cher als die unterlagernden Prasinite , 

we lche in ihren Chemismen unm i tte lbar mit den Analysen de r 



Tab . 4 

PROBENNR. 

Gew.% 

Si0
2 

Ti0
2 

Al
2

o
3 

FeO
tot 

MnO 

MgO 

CaO 

Na
2

o 

K2
o 

P
2

0
5 

B2
0 

co
2 

Summe 

Nb 

Zr 

y 

Sr 

Rb 

CHEMISCHE ANALYSEN 

8 

73,86 

0,31 

12,81 

3137 

0107 

0181 

1188 

4120 

1,12 

0105 

0,60 

n.b. 

99,09 

11 

78,90 

0,09 

12,00 

0,99 

0,03 

0146 

1,16 

4,55 

0,22 

0,01 

0,57 

n.b. 

98,98 

4 

122 

22 

135 

0 

25 

78,53 

0,14 

11161 

1173 

0146 

0169 

4153 

0,73 

0101 

0188 

n.b 

99,31 

- 28 -

EDWEINGN EISE 

37 

75,18 

0,49 

12,87 

3105 

0,12 

0,59 

1,61 

3,98 

1,10 

0,06 

0,90 

n.b. 

99,96 

3 

125 

22 

172 

20 

40 

68,75 

0,36 

14, 12 

3,97 

0,04 

1123 

2,65 

5,00 

0,89 

0,07 

1,35 

n.b. 

98,44 

51 

73,14 

0,20 

13119 

3,22 

0,08 

0157 

1,64 

5,04 

0,90 

0,06 

0,88 

n.b. 

98192 

4 

121 

23 

160 

13 

SB 

72,86 

0,18 

12,84 

4173 

0115 

0193 

1,33 

4,13 

1,13 

0,07 

1 ,03 

n.b. 

99,38 

4 

113 

30 

247 

29 

64 

72,86 

0,17 

13136 

2,97 

0,07 

0174 

1,48 

4191 

1, 09 

0,04 

1,00 

n.b. 

98,69 

4 

118 

25 

155 

18 

65 

74,41 

0,23 

12,08 

3105 

0108 

1123 

2,10 

3198 

0,84 

0107 

1,02 

n. b. 

99,09 

3 

94 

28 

228 

7 

125 

74,89 

0,28 

13,37 

1122 

0101 

0148 

0,93 

5,95 

1,10 

0,08 

0,58 

n.b. 

98,89 

14 

297 

33 

164 

12 

n. b. = nicht bestimmt; Proben 8,25,40 wurden auf Spurenelement e nicht 

untersucht. Angaben bei Spurenelementen in ppm. 
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CHEMISCHE ANALYSEN B A S I S C H E L A G E N UND P R A S I N I T E 

PROBENNR. 

Gew.\ 

Si0
2 

Ti0
2 

Al
2

o
3 

FeO
tot 

MnO 

MgO 

cao 

Na
2

o 

K2
0 

P
2

0
5 

a2
o 

co
2 

Summe 

Nb 

Zr 

y 

Sr 

Rb 

bas. 

34 35 

56113 55,42 

3,05 2,39 

14,96 16,64 

11,67 11,98 

0,23 0,26 

5,89 3,93 

1106 0,85 

3,75 2,78 

0,24 1,91 

0,52 0,61 

4,84 3,59 

n.b. n.b. 

102,35 100,36 

20 

239 

38 

75 

4 

16 

238 

39 

59 

63 

Lagen 

39 

52,32 

0,14 

10,92 

22,37 

0,34 

3,14 

4,47 

2,05 

0,28 

0,03 

2,42 

n.b. 

98149 

5 

39 

32 

43 

9 

49 

42157 

2,29 

15,73 

18,98 

0,18 

7,47 

4,32 

3,11 

0,49 

0,55 

4,00 

n.b. 

99,70 

25 

318 

63 

279 

24 

70 

48180 

2,09 

13,95 

12,89 

0,34 

6,47 

5,98 

4,06 

0144 

4,24 

n.b. 

99,27 

53 

193 

22 

222 

0 

6 

49112 

1114 

17,72 

7,41 

0,17 

7,43 

10,37 

3,46 

0,04 

0,08 

1, 90 

n.b. 

98185 

Prasinite 

10 

49117 

1,58 

15,49 

9,02 

0,18 

7,43 

10,91 

3,13 

0,06 

0,25 

2,06 

n.b. 

99,29 

4 

125 

33 

-161 

0 

75 

49,55 

1,71 

15,04 

8,49 

0,18 

7,56 

10,30 

3,47 

0,07 

0,23 

2,25 

n.b. 

98,84 

4 

133 

36 

158 

0 

76 77 

49,21 49,15 

1126 1,28 

15,74 16,05 

8,32 8,65 

0,15 0,14 

7,00 7,54 

11197 11,06 

2,31 3,28 

0,20 0,11 

0,17 0,16 

2,34 1,67 

n.b. n.b. 

98,67 99,13 

n.b. = nicht bestimmt; Proben 6,76,77 wurden auf Spurenelemente nicht 

untersucht. Angaben bei Spurenelementen in ppm. 
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Züge I und I I  vergleichb ar sind , wobei es s i ch um ehema­

lige tho leiitische Basalte hande lt ( HÖCK 1 9 8 3 ) . 

Die be iden Variationsdi agramme (Abb . 2 - Harker-Di agrarnrn ; 

Abb . 3-Mg0-Variati onsdi agramm )  z e i gen den engen Variations­

bere i ch des Edwe ingnei ses und d i e  we i te S treuung der b as i ­

s chen Lagen . Deutlich e r s i chtlich i s t  au ch , daß die b as i ­

s chen Lagen nicht den unterlagernden Prasini ten des Zuges 

II gleich zusetzen s ind ( Unterschiede in FeOtot' Mgo , CaO , 

P 2o 5 , Ti02 ) ,  auch die Spurene lemente Nb . Zr . Rb machen 

eine unters chiedli che Entwick lung wahrscheinli ch. 

5 .  DISKUSS ION 

Sowoh l d i e  Verbandsve rhältni s s e , die Bänderung von hel le n , 

s auren und dunk len , b as i s chen Ges te i nen , als auch ihr Chemis­

mus legen die Annahme einer magmati s chen Natur der Gne i s e  

riahe , auch wenn primäre magmatis che Re likte i m  Dünnsch l i f f  

nicht ge funden werden konnten . Zur Unterscheidung zwischen 

Ortho- b zw .  Paranatur des Edwei ngneises wurden Z i rkon/.e 

untersucht . Dabei zeigte s i ch ,  daß sowoh l die Kris tall­

formen als auch die paral le l  zu den Pri smenflächen ange­

ordneten s täbchenförmigen Apatiteinschlüs se e i ne primäre 

magmati s che Genes e  widerspiegeln ( FRASL 1 9 6 3 ) . 

Die Kristallkanten s i nd vö llig ungerundet , was größere Um­

lagerungen unwahrsche i n l i ch ers cheinen läßt ( GRIMM 1 9 7 3 ) . 

Die We chsel lagerung saurer und bas i s cher Ges teins typen , 

die sogar im feinrhythm i s chen Bere i ch erhaltenen scharfen 

Grenzen zwis chen den e i n ze lnen Lagen , das Feh len konti­

nuie r l i cher Ube rgänge und gröberer Gesteinskomponenten 

läßt s i ch zwang los m i t  zyk l i s chen Eruptionen von s auren 

und b as i s chen Tuffen erk lären . 

Die Verbi ndung des Edweingneises mi t den Pras inite n  des 

Z uges I I , deren Ozeanbodencharakter i n zwis chen ausre i chend 

dokumentiert werden konnte , legt nahe , eine geneti s che Ver-
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bindung zu den Pras ini ten zu suchen . 

Es wurde desha lb vers ucht , Verg lei chsbeispiele von Rhyo­

l i then und ähn lichen Ges tei nen im Z us ammenh ang mi t o z e ani­

s chen Abfolgen zu f i nden . S aure Eruptiva im Ozeanins e lbe­

rei ch s ind gekennzeichnet durch hohe Gehalte an K 2o und ein 

niedriges Na2o;K 2o-Verhä ltni s . Aus diesem Grund läßt s i ch 

der Edwei ngnei s  n i cht in einen kontinuierli chen O zeaninsel­

trend ( SCHMINCKE 1 9 7 3 , ROBINSON e t  al . 1 9 8 2 )  einordnen . 

Hohe Na2o;K2o - Verhältni sse s ind j edoch in s auren Di f­

ferentiaten im Berei ch der mi tte lozean i s chen Rücken durch­

aus üb li ch ,  z .  B .  in P l agiogran i ten ( COLEMAN 1 9 7 7 ,  COLEMAN 

& PETERMAN 1 9 7 5 , POGNANTE et al . 1 9 8 2 , BECCALUVA et . al . 

1 9 7 7 ,  PEARCE et al . im Druck , EVARTS 1 9 7 7 , DI XON & RUTHE R­

FORD 1 9 7 9 ) . Gänge von Plagiogr ani ten rei chen b i s  in die 

Pi llow- b zw .  Sedimentab folge von Oph io l i then ( EVARTS 1 9 77 , 

ROCCI et a l . 1 9 7 6 ) , s odaß möglicherwe i s e  mi t E rgußäquivß­

lenten plagiograniti s cher Magmen ge rechne t werden k ann . 

S ieht man von K2o ,  das im Edweingne is mi t ca . 1 Gew . % deut­

l i ch höher liegt als in P l agiograni ten , ab , fallen sämtliche 

H aupte lementanalysen in den von COLEMAN & PETERMAN für 

P l agiograni te abgegrenzten Bere i ch Abb . 3 ) , allerdings li egt 

Zr und z . T .  auch Y in P lagiograni ten ( PEARCE et al . im 

Druck , POGNANTE et al . 1 9  82 , BECCALUVA et al . 1 9 7 7 )  me i s t  

höher a l s  im Edweingne i s . 

Aus diesem Grunde i s t  es eine geneti s che B e z i ehung zu den 

Fe- Ti-Gabbros , we l che im Z ug I I  vorkommen ( HÖCK 1 9 8 3 ) , frag­

l i ch ,  anders als in den Wes talpen wo POGNANTE et al . Z u­

s ammenhänge zwi s chen P l agiograni ten und Fe-Ti-Gabbros be­

s chreiben . 

ALABASTER et a l . 1 9 8 2  erwähnen aus Ophioli then von Oman Na­

Rhyo li the , we l che dem " ri fting event" zugeordnet werden und 

eine ähn l i che H auptelementvertei lung wie der Edweingne i s  

aufwei sen . Verg leichbare Ges teine b e s chreib t EVARTS 1 9 7 7  
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aus dem kali forni schen De l Puerto Ophio l i th ,  d eren Z r  -

und Y - Kon zentrationen in der Variationsbrei te des Ed­

weingneises li egen . Al lerdings wird in beiden F ä l len die 

Ophioli thbi ldung b zw .  das " ri fting" in Verbindung mit S ub­

duktions zonen ges ehen . 

Mi t dem Edweingneis verglei chb are Hauptana lysen von rhyo­

daciti s chen Gläs ern aus dem Galapagos - Spreding Bere i ch 

führen DI XON & RUTHERFORD 1 9 7 9 an . I n  diesem F a l le i s t  

keine Verb indung z u  e iner Subduk tions zone erkennb ar . 

Wenn auch die fe ldgeolog i s chen Ve rhältni s s e  und die b i s ­

herigen geochemi s chen Daten eine enge Verb indung m i t  e i ­

nem o zeani s chen Bi ldungsberei ch nahe legen , kann z ur Z e i t  

noch ke in in s i ch kons i s tentes Bi ld einer petrogenetis chen 

und geochemi s chen Entwi ck lung des Edweingnei ses und sei­

ner bas i s chen E i n l agerungen entworfen werden . 
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